
Iwts-WVlatt
z u r L a ! bacher Z e i t u n g .

^ 59. Kamstag dcn 17. M a i 18Ü5.

Gubernial - Verlautbarungen.
3. 7^6. (2) N r . « " ' / „ .

E u r r e n d e

desk. k. i l l y r i s c h e n G u d e ' N l u m s ü b « r
v e r l i e h e n e P r , v , l e g l e n . — D»e k. k.
allgemeine Hofkammer Hal am »5. März d.
I . nach den Bestimmungen des allerhöchsten
Patentes vom 3». März 1LZ2 d»e nachfol-
gendell Privilegien zu verleihen befunden:
, . Dem Michael Ruvprcch!, Ul)rendc!ll,nd
lhtll» Vcrfertiger, wohnhaft in t l l l cn , ?cim»
grübe, Nr . 167, u»'t> dem Malhlos ä?ut»er,
Zimmerinllster, wohnhaft in Ruüendorf, für
die Dauer von emem Jahre, auf d>e Ver»
lxsserung der Lüfte Elsendahnen, welche darin
destehe, daß d,«selben »n e,n,r ellipsförmigen
Gestalt angelegt werden, be» liner Kreislmlt
von »3o Klaflern fünf Steigungen zur gleich,
mäßiges! Verlhli lung der «Vchwtrkraft^ erhall
ten, wobei dle T>,ebkelten, um das Schwan:
ken und Aushängen der Waggons zu verme,»
den, mit Unterlagen versehen werden und dle
inneren Rullrader auf Schlenen laufen. —
2. Dem Auguss Heß, dür^l. Spengle'Mtlster,
wohnest ,n Wien, Roßau, N r . 78/ für d»e
Dauer von emem Jahre, auf die Verbesse-
lung in der Eonst'uctlon der Wagenlaternen,
»vodulch das Abrinnen der Kerzen Utio das
Puhcn oersclben bescingt, und m,llelst ei«
nes Glabsturzes das ^lcht ^beulend vcr.
^ä>kt werde, welcher übrigens auch tx>i leder
andcrn Laterne Von was immer für emcr Form
und Emricklung angebracht werden könne. —
3. Dem Jacob Rucf, Großhandlungs Eas.
Ner, wohnhaft m W»cn, ^anostlaße, N r .
65 , , für bll Dauer von drll Jahren, auf
dle E'sindunq e>ncs Kohlcnos>0 Vcrbrinnungs-
^lvpa'atls zur Ölheizung oon Dampf- und
Nöhrenfcsseln ohne Ausnahme, vorzugsweise

abtr für ^ocomotioe und Dampfschiffe. —
<̂ . Dem Leopolo G'uber, Techniker, wohn«
haft >n W«en, W,cden, Nr . 7 1 , füc d»e
Dauer von zrve, Iah len , auf d,c Erfi, dung
und Verbesserung m der Eljeugung der nnt
Gußstahl plattirlen Hobeleisen, Stemmen und
anderer Werkzeuge, wöbe» dieselben mittelst el-
ner Maschine und einer eigenen Methode bes»
ser und vorch ilhafter als blsher aufgclcgl,
und durch ein neues sicheres Verfahren dovvelt
glhä'let werden. — 5. Dem Heinrich Elbo.
gen, PrlUllegiums-Inhaber, wohnhaft in W^en,
^eopoldNadl, Nr . 676 , für t>le Dauer von
elnem Jahre, auf d»e Erfindung sogenannter
Gilet» Eravaten, bei welchen d»e Cra^ate und
das Gilet »m Ganzen und aus E'Ncm Stücke
bestehe, und wobei man das 2>agen von Gl?
ltls ganz entbehren könne. — 6. Dem Ca>l
Loojep, Ingenieur, wohnhaft ,n W,en, Land-
straßc, Nr . ^ 9 1 , für die Dauer oon fünf
Jahren, auf 0>e Verbesse,ung in der Fabr»-
callon des (5>sens und Stahls. - 7. Dem
Henry Savi l l Davy , Prlvatler, (dulch Jo-
seph Jüt lner, Agent, wohnhaft in Wien,
N l . 167), für dlr Dauer von «mem Jahre,
auf die E'findung, Haute mlltelst Aus- und
Empumpungs ' Maschinen zu garden, du>ch
deren tlsterc m dem Gefäße, worin sich d»e
Haute befinden, ein lufllee.er Naum e»zeugt,
und durch deren letztere (Druckpumpe) der
flüssige Garbcsioff in d>e Haule aepreßl werde.
— ö. Dem Icseph T l l l , Müllt lmei^er, wohn-
haft m Deutsch,aßn»k in Mähren, für d»e
Dauer von drc, Jahren, auf die Verbesserung
der Gel'eldtkörner-Abhülsungs'Majchlne —
y. Dem Alfred Tauber, P.,vallcr, wohnhaft
m ssünfhaus be» Wien , N r . 1,9, für l>»e
Dauer von emem Jahr , , auf die Erfindung
in drr Ve,fer>igung von Melallb^chstaben auf
Ankündlgungslafcln, welche schnelle, und um
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durch Billigkeit und Schönheit auszeichnet, so hofft Gefertigter, sich mit zahlreichen Auftra-
gen deehrt zu sehen,

Bestellungen und Anfragen erbittet er sich portofrei, oder in Lussthal bei Hrn, Werk-
meister Adam I l 'h le, welcher die Wcisung hat.

V i l l a c h , im Mai 1845.

3. 798 ( l )

M N
D D a s g r o ß e z c h n t h e i l i g e P r a c h t w e r k : N l

» Das Kaiserthum Keftereich. Z
W Beschrieben von A. A Schmidl. N
W lß
M M i t 34«V Ansichten in Stahlstich. !Vl
N — W
U Gr. Octav, broschirt. 1837 — 1843. D
W G L e c h e r ' s Buchhanblun«, in Laibach kann dieses bedeutend, Werk (welch« S bisher , 0 »
N Thaler kostet») l iefern. — Ausdücklich wi rd bemerkt. daß a l l « >0 T h e i l « z u s a m m « « nur D
W 3 Gulden «5 K l e u j r kosten l ' W

Z 63o. (3)

Pränumerations - Anzeiare. jmmm_
Bei Georg Westermann in Braunschweig erscheint, und

JOH.GIONTINI, auchig-.EcII. v* Kleinmayr*
in L a i b a c h, nehmen darauf Präaumeration an:

Europäische Gallerie.
Eine Auswahl der M e i s t e r w e r k e «Icr gltfSStCIl M a l e r »Her Zeiten und
Schulen, in Stahlstichen nach den Original-Gemälden von Englands ausgezeichnet-
s\en Künstlern: Holies, HOCOH, Stakes tyC. Mit biographischen, geschicht-
lichen und kritischen .Bemerkungen.

Alle 14 Tage erscheint eine Lieferung von 2 Blatt in Klein-Folio, zum
Pranumerations - Preise von 1 fl. C. M. Es wird beabsichtigt, die Sammlung zunächst
auf 24 Hefte zu beschränken; eine weitere Ausdehnung wird von der Theilnahme,
des Publikums abhängen.

Das erste Heft liegt zur gefälligen AnsicTit in obigen Buchhandlungen bereit.
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60 peocent billiger, als die gegenwärtig bekann^
ten, o«rf<rligel werden können. — to- Lern PH.
Otto We'dmüller v. El^g, Vergw<rkebes,hc>,
und dem Wolfgang Mül ler , Werkführer de.
Papier« Fabr'k >n Paten, >n Oesterreich un»
ter der Enns, für die Dauer r.on emem Ioh^
re, auf d,e Erfindung und Verbesserung in
der Construction einer Masch'ne für den Ge
tzrauch der Buchdrucker, be» welcher d,e Vor-
theile der Schnell - uno Handpressen verein,-
get <eym. — ^°lboch am 1H April 18^5.

Joseph Freiherr v. Weingarten.
Landes'Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und Pr imör, k. k Vice-Präsident.

O 0 m > n »k B r a n d s t e t t e r ,
k. k Ouberni.,lrath.

Z. 76?. (H) ^ ' - 9955.
s z r c u l a r e

d-s k. k. . l l y r l s c h e n G u b e r n l u m s . —
D»e hohe k. t. allgemtme H^ofkammer findet
sich best.mmt, für ^en ! . Tolar - Semester
,Uä5 d»e Postslttgelder sowohl l>e> Airar,al-
als P.ioalr.tten ln dem dtöh^igcn Ausmaße
beS U. So la r . Scmestns ltt^ä " "d hlcrnach
auch d>e Gebühren für den Gebrauch deS
Wagens, dann das Wagenschmlergeld und
vas Postillons . Trinkgeld m den P lvvM'
z,n N'edlrösttrrelcd, Oeste r̂elch ob der Enns,
Böhmen, «Vläh.en und Schlesien, Sleper,
malk, Tlrol und Vo,arlberg, Gallzlen. Illy^
nen und Küstenland unverändert zu belassen.
— D'tseS wlrd »n Folge secretes der hohen
s. t. allgemeinen Hoftammer vom i5 . Apr«l
»3^5, Z. l^Sog, zur allgcmllnen Kenntniß
gebracht- — <<no„ch am 29. Apnl 184b.

J o s e p h F r e i h e r r v . W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouvcvneur.

C a r l Graf zu Welsperg , Na . tenau
und P r i m ö r , t . k. Vlce-Prasioenc.

Jos. Ed. Freih. Pino v. Frledenthal,
t. k. Guberllialratt).

ZT^^'cy Nr. 9972.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem landeslürstllchen BeznkScom-
nnssariate N. Classe (3gg und Kreutderg ln
Egg ob Poopetsch, ist die Stelle oes Vezllkö-
lzomm'ssärö, womit der Genuß oe6 Iahresge^
Haltes uon tiOO si., dtö Kauzleipauschaleb ror
25(1 st , und deS Reisepauschalcs von 200 si.
und daqegen die Verpflichtung zur Leistunz
einer baren oder fidchussorischcn (zaution vo>

i5lX) st. verbunden ist, erledigt. — Zur Be-
werbung um diese Stclle werden überhaupt
jene Eigenschaften gefordert, die bei mehren
Gelegenheiten in Verlautbarungen zur Cvn
cursbewnvung um derlei Dienstplätze ange-
deutet worden sino; nur wird wiederholt dc-
mevkt, daß jeder Bewerber anzugeben hat, ob
er mit irgend einem Beamten dieses Bezirke
CommissHnateö verwandt oder verschwägelt
ist. — Die Bewerber haben ihre oocumentir.
ten Gesuche im Wege ihrer unmittelbaren Anns-
vorstehungen längstens bis l5 . Juni 0. I an
0aS k. k. Krelsamt in Laidach gelangen zu
machen. — Vom k k. il lyr. Gudnnium. !̂ai«
bach am 2. Mai 1845.

Kladt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
3. 796. (2) N r . 400/».

Von dem t. k. Stadt - und Lanbrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Onsuchen der r k Kammerprocuraso,, »m sta«
wen der Armen von Laiback, als erklärten
Erbe»', zur E'fvlschung der Schuldenlast nach
dem am 6 Februar »6H5 vcrsturbenen Prle»
ster Johann Perz. d,e Tagsahung auf den
, 6 . Iun» ,64b Vormlllag5 um 9 Uhr vor
diesem k. k. S tadt , und kandrechle bestlmmt
worden, be» welcher alle jene, welche an r»e«
sen Verlaß auS was «mmer für e,nem RchtS-
gründe Anspruch zu stellen vermemen, solchen
so gennß abmelden und rechtSg^ltcnd darthun
sollen, wldrlgens sie dre Folgen des H. 8 l ^
b. G. V. sich selbst zuzuschreiben haben wer.
den. — ^aibab am ). Ma» »9/^5.

3^799. < ' ^ " ^ ^ ^ '
Von dem k. k. K ladt - u< d kandvechte M

zlrall, wnd detannt Ilmachl . Es scy von^ d,e-
se,n »^tt»chtt auf Ansuchen der <a»bachcr Tpac-
casse, atgen Alols Ramulhu'schen Verlaß«Eu-
ralor,Ol-. ^lndne», und Joseph Weitzmann'schen
C. M . Verwalter, Johann 2homsch,y junior ,
»n dle öffentliche Velste'gerung des der Ere-
qumcn gehörigen, auf 3Ü35 ft ^5 kr. geschah«
ten, hier m d«r Stadt m der «?t. F l o r i n s ,
gaste «ud Eonsc. N r . 98 l.ege..'en Hauses,
wegen n.chl zugehaltenen ^cllal.onsdcd.ugn.ssen,

l gewllllgel, und h.ezu d.e Tag^Yung auf den
^ 23. I u n l »6ä5 "m lc, Uhr Vorm'ltags vor
- diesem k. t. St<ldt- und i.andrechle mit dem
» Btlsafte bestimmt worden, daß dieses Hius

um den frühern Me,«1bot von 3ooo ft. ausgc,
; tufen, und sooann auch unter dem Scka,.
l zungSdetrage hlntangegeden we. den würde. Wo
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übnqenz den Kausiusslgen frei steht, die bießc
fälligen Llcttationsbedmgnisse, wie auch die
Schätzung m der dltßlandrlchtl chcn Reglflra-
tur zu den gewöhnlichen «mtsssulidcn, oder
bti dem Vertreter der (?xccut'<"ieführermn,
Dr. Wurzbach, einzusehen und Abschälen da,
von ,u verlangen. - ^ ib,ch am 29 Apr.l
i8ä5. ^_„————>^.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 782. (3) Nr. " " ^

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche der k. k. steyermarkisch: illy-

rlschen Cameralgefällen ^ Verwaltung ist eine Ein-
nehmerssttlle für ein k. l . Gefallen - Unteramt I I I .
Classe, mit dem Iahresgehalte v o n v i e r -
h u n d e r t f ü n f z i g G u l d e n , freier Woh-
nung, und der Nerpftichtung zum Erläge einer
dem jährlichen Gehalte gleichkommenden Cau»
tion erlediget. — Jene activen GesällSdeamten
und geeigneten Ouiescenten, welche diesen
Dienstposten zu erlangen wünschen, haben ihre
gehörig documentirten Gesuche im vorgeschrie-
benen Dienstwege l ä n g s t e n s b i s 15. J u n i
d. I . dci der k. k. l5a»neraldezi»ks »Verwaltung
zu iiaibach einzubringen, uud sich zugleich übcr
die bisher tadellos zuruckstclegte Dienstzeit,
die im Zol l - , Rechnungö-, Control!- und Un-
lersuchungsfache erworbenen Gefalls» dann
Sprachkenntnisse gehörig auszuweisen, wobei be«
merkt w i rd , daß dle Kenntniß oer kramischcn oder
wenigstens einer andern slavischen Sprache be-
sonders empfehlen würde. — Zuglcich ist au»
zugeben, ob und in welchem Grade der Be-
werber mit einem Beamten der ausübenden
Gefällsämter Krams verwandt oder verschwä-
gert, und ob er die Caution bar oder hypo-
thekarisch zu leisten im Stande ist. — Gratz
am 3d. April 18 l5 .

E u n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Be» der k. k. steyermarklsch - llly.,schen Ca-

meralgefallen-Verwal'una »ss eme Kanzlisten«
fiellt mlt dem Gehalle jah,l»cder s^chshun,
d e r l G u l d e n , und «m Vorrückungsfalle ei,
ne Katizllstenstclle Mlt 0cm Gchalt, vo,i 5 ^
fi. oder ^00 ft , "der auch lme Access,,ten-
stllle m»l dem Iahresashalte von Zoo fi. oder
25<> fi> zu besltzcn. — Icne activen Bramlcn
oder 2u>escenlen, welche sich hle>um bewer-
ben wollen, haden »hlt gehörlg belegten Ge-
suche b i s 3o . M a i , 6 4 5 'M Wcge ,h,er
vv'ges tzlen Behöbe bel dles r̂ k. k. «ameral-

gefallen-Vtswallung in Gray einzubringen,
und «hre Dlctisszelt, die erworbenen Dienst»
kenntmsse und Sprachkenntnisse, ferner eme
tadellose Moralität au6zuw»ls,n und anfüge»
den, ob, und im bciahenben Falle, mlt welchcm
Gefalledeamte», d,efts Amtsbereiches sie oer-
wandt oder ve>schwagcrt seyen. — Grah am
3o. Ar r l l ,U!5

Z. 76ä- (3) N r . 255.
V e r l a u t b a r u n g

de« k r a i nischen S t ä n d i s c h ' V e r o r d -
ne te , , S t e l l e . — I n der Theresiamschen
Rltttrakaoenne zu Wlen w»rd am End« dle^
ses Schuljahres l ln von Schellenburgischer
Stif lolah trledlgt. Auf diesen haben unter
gleichen Vrrhaltnlss n vorzugsweise Iünal lN-
ge aus den Famillln des krolluschcn Adels
tin«« Ansoruch, welche sich »n emem Älter
von 6 blS »2 Jahren befinden. — Alle Ael»
lern od<r Vo'MÜl'oer, welche sick um diesen
Sllflu^gvplatz für lhre da«>u geeigneten S ö h ,
ne oder Pflegebefobllnen zu bewerben geben»
sen, weiden sonach anfgfordert, ihre Gtsuche
bl» 8 Iun» d. I del der kram. stand. Ver»
ordneten Stelle ju kalbach, rvrl^ec das Prä-
senlal'c>n0»ecbc zusteht, zu überreichlN. —
Diese Gesuche sind mit dem Taufscheine, den
«5chulzeugmssen, dem Pocken, oder Impfungs»
zeugtnffe, ferner mit dem arzll'chen Zeugnisse
über die vollkommene Gksundhell und e>nen
geradln Körperbau, endlich mit den Bew>«scn
über een Adel/ d«e Familien, und Vermö,
g'lisverhaltnlssc des belresfnden Jüngling»
zu bcl gen. — Uebrigens wird sich rücksicht»
l,ch ber sonstigen l3,fordern,sse zur Aufnahme
»n d,e The'lsian'scbe Ritterakademie auf das
Umlaufst reiben l l l io . ^albach am 2. Decem«
btr l82o, Nr . 1H060 bezogen. — kaibach
am y Ma» ,6/i5

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 79«.. (2) Nr. ,6q3.

G b i c t.
Pon dem Beziltsgerickte Haasberg roird hie«

mit bekannt gemacdl: l3s sey über Ansuchen des
NIaS Istenitsch von Planina, in die executive
Feilbielung tes, ecm Mathias 5kouschza von eben»
dor« gehö'igen , rer Herrschaft HaaKberg z„l> Urh.
Nr. 34j'<>.c)1,« zinsbaren, auf 200 st. gerichlllch
geschätzte" Gera'ulhls puä dl.zi,t;nl li.l2ni«tn, «e,
gen schult'gcn 200 fi. und tt5 st. c. 8. c. beloil.
l^qcl, und es seyen dazu der 2,. Ap, i l , ter ,g.
Mal und der .9. Juni l. I . , jedesmal Vormit.
tagS von 9 b,s .2 Uhr bei diesem Gerildte mit
dem Anhange bestimmt worden, dah dies« Reali«
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tat bei der drillen Feilbietungstaqsahung aucb un<
lcr der Schätzung dem Meistbietenden zuzeschlH'
gen lvereen w i ld .

Der Orlract, die Nedingmsse und die 3chäl»
zung können dei dies/mÄenchle eingesehen rverten.

Belilksgerichl Hüaöbelg am 22. Apri l »V45.

Z. 779. (2) E d i c t . Nr. 1275.
Von dem k. k. Bezirks-Kommissariate Egg und Kreutberg werden die nachbenann-

ten^ zur heurigen Rekrutenstellung vorgeladen gewesenen, auf dem Assenrplatze in Laivach am
25. l. M . aber nicht ersckienenen Mlluärpftichtigen hiemic aufgefordert, ihr illegales Au5-
bleiben so gewiß ln der Frist von vier Monaten, vom Tage c>er ersten Einschaltung dieses
Edicteä in die Feitung gerechnet, zu rechtfertigen, als ihnen nach Verlauf dicscr Frist im
Ergrelfungäfalle ohne weitere Procedur die Abstellung als Flüchtlinge bevorstünde.

N a m e W o h n o r t 6 P f a r r - ^ Ar> me« ku »̂  g

'/<<. Johann BerdaiS Ießenou 36 Zhcmschenig l825
^ 7 Paul Budna S t . OSwald 35 Ot. Oswald 1U25 Paßloß adwe-

^.42 Jakob Polotschnig Kragen 1 Kraxen 1825 send.
«/ Joseph Suppan Felbern 21 Egg l925

K. K. Bezirks »Commissariat Egg und Kreulberg am 30. Apri l l845.

3. 76!. (2) E d i c t. Nr. 66^.

Von dcr Bezirksobrigkeit Seisenberg werden nachstehende militärpflichtige Indioi«
duen, als:

^ D e r M i l i t ä r p f l i ch t i g e n

Z N a m . ^ W°hn°r. ^ P ^ Pf«' I Z K A n m e r k u n g

1 Ioliann Godeh Ambrus 16 Ambruö 1825 Flüchtling
2 Andreas Tmtz Gabrouka 10 Gagratz „ oetto
3 Michel Bluttnig Gradenz 2'1 Hinnach » aufdemAssentplah nicht erschienen
^ Martin Wokcr Detschdorf 7 3t . Michel „ dctto
5 Carl Golz Seiftnberg ll) Seiscnbcrg „ Paßlos abwesend
6 Joseph Spetz Hof 3 „ „ dctto
7 Vinccnz Legan Oberwinkl 4 „ „ auf dem Assentplatz nlcht erschienen
8 Mar t in Vouk Sefarra 1 .. ,, Paßlos abwesend
9 Jacob Blat tn ig Weixel 10 Ambruö l 8 2 ^ Flüchtling

1« Frc>nz Perko Großkoren 6 Gurk „ auf dem Asscntplatz nicht erschlenen
2^ Joseph Papesch Schauft 12 Hinnach „ detto

mit dem Beisatze vorgeladen, daß sie binnen 4 Monaten um so gewisser Hieramts zu erschei«
zicn haben, als sie sonst nach den bestehenden Rekrutirungsuorschriften behandelt werden würden.

Bezirksodrigkeit Seisenberg den l 6 . Apri l 18 l5 .
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Gubcrmal - Verlautbarungen.
3. 795. N l ' ' 6907.

V e r l a u t b a r u n g

ü b e r V e r ä n d e r u n g e n b e i v e r l i e h e ,
l i en P r i v i l e g i e n . - D ie hohe k. k. all<
gemeine Hofk^mmer hat nachstehende Privlle«
gien zu ue>lanacr>, b e f u l ' ^ l i : , . Am 26. Marz

'd. I . , 3- ! ^ » 6 7 , auf das dritte und vierte
J a h r , das dem Joseph C'ldcnstcin, f. k. pii»
vllegirten Dccatcur und büig l . Tuchscherer,
i,i W i e n , unterm , o . Vlärz »8^3 verliehene
Pr iv i l eg ium, auf dle Erfindung cmer söge»
nannten Tempcstiv - Appre tnungs , Maschine
zur Appretirung aller Galtungen schafwclle-
ncr Modestoffe. — 2. Am 21. März d. I . ,
Z. 8727 , auf das sechste, siebente und achte
Jahr , das ursprünglich dem Louis Mayer,
Handelsmann in W i c n , unterm 25. Ma i
i6Hl) verliehene, und m der Folge in das
Eigenthum des Handlungshaufcs zu Trlest,
Earl Alo,s Ehiozza ^t Söhne übergegangene
Privilegium/ auf die Erfindung einer neucn
Art Se i fe , sowohl Toilette »als Waschseife.
— 3. Am 26. März d. I . , Z. , l / .66> auf
das achte Jahr , übcr Älislichen des Alms
Müllner, bürgt. Goldarbeiter i,i Wien, das ihm
untcrm 16. März i638 verliehene PrlUilegium,
auf die Erfindung Damen» und Männer <3?,e«
gclrlnge von Gold, Silber oder anderem Me-
talle zu verfertigen, welche, ohne des Gravi«
rens zu bedürfen, nach cin?.c beliebig gewähl-
ten Form mit Wapyen, Figuren, Namen u.
s. w. versehen, und dann wlllkürlich in eine
andere Fcnrn oder Zeichnung umgeändert wer,
den. können / ohne daß der 'Nmg selbst Nach,
!hcil leide, wie auch Ohrgehänge, Brochcs
und Bracelets nach verschiedenen Formen und
Zcicdnungcri zu verfertigen und wltder UM«
zuändern. — Ferner 4. am Z i . März d. I . ,
Z. i i 3 3 3 , auf das drttte Jahr , über Ansu»
chen des Halomon schwarz, das »hm und
dem Meyer Hirsch Lehmann untenn achten
Decembtr 18^2 verliehne Privilegium, auf
dlt Erfindung und Verbesserung mechanisch
elastischer Streich- UndMzichricmen. — 5. Am
2. v. M . , 3- 107,0 , auf das dritte und
vierte Jahr, das dem Joseph Slöckholzer von
Hirschfeld, privilegnt-n Buchdrucker zu Wien,
unterm 18. April i8/»3 rerlnhcne Prlvllegium
auf die E'findunq emer neuen Art des I r , s -
Druckes. - 6. Am I o . März d. I . , Z.
11018, auf das dritte und vierte >,ahr, dre

den Gebrüdern He>dmger, Besitzern dev k. ?.
prlvilegirten Porzellan - Fabrik zu Elbogen
in Böhmen, verlichenen beiden Privilegien,
3) clclo. 18. April i8/z3, auf eine Verlässe«
rung in dev Erzeugung des Nußes aus Hulz,
Steinkohlen etc.; d) clcio. . , 5 . Ma i i 8^3 ,
auf eine Verbesserung der Öfen zur Nußer-
zeugung.—7. Am 6, v. M . , 3- l2 , / ,o , auf
das dritte Jahr, das ursprünglich dem Franz
Gaberdeen >nd Joachim Bruschetti unterm
29. Morz ,8^3 verliehene, und m der Folge
in das Alllintigenthum des Letz'ern übcrgegan'
gene Privilegium, auf die Erfindung einer
Tafel , (Sviegeltafcl genannt) zum Anheften
dtr Ankündigungen ohne Pappe; — und 8.
am 6. v. M . , Z. i 3 o i 5 , auf das zwctte
Jahr, und über Ansuchen der Gebrüder Dito
mar, kampcnfabrikan'en in W i e n , das ih-
nen unterm 2 l . März 16^4 verliehene P r i -
vilegium, auf die Entdeckung einer Mischung
fiüssiger Substanzen, um daraus >n eigenS
constru'rten, tragbaren Lamvcn, für jede Art
von Beleuchtung, Gaslicht (Wuner Oecono«
Mte-Gas) zu erzeugen. — Endlich hat zufol-
ge hohen Hofkammer - Decretes Matthäus
Fletscher, laut Contractcs <I<la. Wien 21 . De-
cember i6 / ;3 , die Mitbenützung dcr ihm un»
term a) dritten Jänner , 8 ^ 2 , î ) 29. März
l6ä2 und c) 27. M a i 18/^2 auf d«e Ver-
besserung der kreisförmigen Dampfmaschinen
verliehenen Privilegien, der k. k. pr,v»legirten
Dompfmajchinen» Fabrlks < Actien » Gesellschaft
unter verschiedenen Modalitäten zugestanden.
— Laibach am 4. Ma i 164b.

Nreisämtliche I7ertautbarnnHen.
Z. 604. (l) Nr. 2260,

K u n d m a c h u n g .

Am 1 ! . k. M . Juni wird durch die Ve-
zirksobrigkeit Krupp und im Amtslocale der-
selben, die MilNlendo-Licitation für die Her<
sicllungen bei den pfarthöfilchen Gebäude,,
in Podsemel abgehalten werden. — Die Ko-
stensumme für Meisterschaften und Materialien
ist auf 2ob5 ft. 8 kr. veranschlagt; es wird
jedoch bemerkt, daß einige Dominim sich vors
behalten haben, d,e sie betltffenden Material-
beitrage in Natura zu liefern. — Dieß wird
zur Nachricht für Unternehmungslustige kund
gemacht. — Kreisamt Neustadt! am 6. Mai,
1645.

(Z. Amts-Bl. Nr. 53 v. »7, Mai »845.)
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HemMche Verlautdarungeu.
K u n d m a c h u n g .

Am 2 i . d. M. Vormittags um ic> Uhr
wndin die städtischen Gefalle, nämlich das
des wockcnmä» klllchtn Standgeldes, dann des
kleinen Waggcfällcs und der Schweinwage auf
2 Niichsln«sidcr folgende Jahre »n der magistral-
lichen Nalhsstubc vo'glnommcn werden, die
Bedinglnsse sind täglich uu Expedite einzusehen.
—> S>l^dtmagistr^l ^a^ach am lZ. Ma, »6^5.

Z. 808. ( i )
B a u - B e h a n d l u n g s - K u n d m a c h u n g .

I n der Kreisstadt Ncustadll, »n Unter-
krain , besteht ein alles, dem Mi l i t ä r .Ä ra r
gehöriges ^ x - Eapuzlner- Klostergebäude, wcl.
cheö »n Folge der hohen hofkllegs^äthllchen An-
ordnung ^.. N r . i6Z2 oom i3 . April iL/»5,
zll cilinn fü-mlichcn Militär-Hierpstegs « Ä)la-
gazms-Etablissement umgestaltet werden soll.
— Duser Adaptuungsbau wild unter Vor-
bchalc der yöhern Ge,̂ ehm>gung »m Wege der
Entreprise ,n d«r Amlskanzlel des Neustadller
k. k. Verpstcgs ^ Mag^jlne am l/». Iul-li Z8^5
öffentlich unter dlcscn Bidingriisscn bchanocli
werden. — i . Muß )ldcr Unternehmer, enl-
N) der an sich schon dem Baufache gewachsen
seyn, oder aber dem Bau emen anerkann:
geprüften Sachverständigen vorstellen. — 2. Ün
Vadlen h.n jeder Concurrent Nachstehendes vor
der Tchanl'lung zu tl lcgcn: Für Demoll-
lUngs'Arbitt . . . . H5 st.
für Erd-Ardctt . . . . 9 ,,

„ Maurer« Arbeit . . . 207 „
„ Slcinmltz^ „ . . . 20 „
„ ZimmelmannS»Arbeit . . 11I „
« Tischler. „ . . 12 «
,, Bchilnb ? und Schloss"'- Arbeit /»2,,
„ Spc,^glcr - Arbeit . - 7 „
„ Gußc^scn-Elforderniß . 2 „

Kllpfcrschmio-Arbeit .̂ . 2 „
„ Anilrclchlr- „ . » 5 ,,
„ Glaser- „ 7 "

im Ganzen . . . . ^7^ st.
E. M . — Dieses Vadium wird den N'chter-
ftthern nach der Behandlung sogleich rückgesteltt,
vom Erstcher aber zurückbehalten und muß von
demscU'm sogleich aufdas Doppelte be» dem Ab-
schlüsse dts kczüglichm Contractcs, nämlich auf
9'l2 sl. E. M . , als Caution ergänzt werden; welch
letztere jedoch auch m öffentlichen Obligationen
geleistet werden kann. — 3. Die Caution
bleibt, selbst nach vollendetem Baue, noch 5

volle Jahre als H^flimg für den soliden Van
deposttirl. —/z. Der Dcmolirliiigs» Abfall an
brauchbarem <VMN< Material wirb dem Un-
ternehmer zur Wiederverwendung in das neue
Mauerwtrk ganz überlassen, hingegen der Ab-
fall an Holzmalerlal bloß zur Gerüstungund
Pölzung gegen Rückstellung vorgelichen, da-
her eme anderwcuige Verwendung des Lctz-
«tren beim Neubau durchaus nicht gestaltet
werde. — 5 . Der Bau wird zwei Wochen nach
H?radla,igung der höhern Entscheidung milder
Dcmollrung der entbehrlichen Tracte zu be-
ginnen haben, und dann ununterbrochen so
fortzusetzen seyn, daß del selbe nach Thunllch»
keit lm Herbste vollendet seyn muß. — 6 Dle
Verbindlichkeit für den Erstcher beginnt vom
Tage dcs von ihm gefertigten Pcotocolls, für
das Mllltcuärar aber vom Tage der erfolgten
und »hm bekannt gegebenen höheren Geneh-
migung. — 7. Nachträglich? Anbote werden
nicht angenommen. — 6. Schriftliche Offerte
werden nuv dann berücksichtiget werden, wi lM
li) dieselben noch vor dem Abschlüsse der Licita«
tlon einlangen und chncn das bestimmte Va-
dium, respective d,c Caution, oder statt dtssen der
Cassaerlagscheln beiliegt. — k) Wenn der Offe-
reni ln dem gessämpelren Andietungsschrclbcl:
ausdrücklich erklärt, daß er in Nichts von den
Llcitations- und Contracts-Bedmgmsscn ab-
weichen wolle, vielmehr durch sein schriftliches
Offen sich ibcn so verbindlich macht, als wenn
»hm del der mündlichen Versteigerung die Be«
dlngungen wären vorgelesen worden und er
dieselben im Protocol! gefertigt hatte. —
e) Enthalt das schriftliche Offcrt eincn bessern
Anbot, als das Offert des mündlichen Bestble»
tei,s, so wird auf Grundlage des Ersteren die
Llcitation mit dcm mündlichen Offcrcnten fort-
gesctzr; ift aber der Änl'ot dcS schriftlichem

Offertes mit dem mündlichen Bestdotc glc:ch>
so wnd Letzterem ver Vorzug gegeben und nich r
weiter verhandelt. — Andere nähere Bedin-
gungen, so wie die Plane und Vorausmaßcn,
können täglich in der Neus!adtl?r Ve-pficgs»
Magazmskanzlei eingesehen werden. — Vom
k- k. Mllltärverpfiegs'Hauptmagazine zu Neu«

, stadtl am 12. Ma i l6^5 .

Vermischte Verlautbarungen. M
3. öc>e. (')

V ^ f a n n t m a c h u n g .
M i t E"5e dcö Manatä Juni iL^> kommen

in dcr l- t- ^ladt ^cusiadll zwei ^lelschhallil'
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Gerechtsamen zu vergeben. Diejenigen, welche
ticscs Gclvcvl'öbefugmh zu cllangcn wünschen,
h.idc,l d>ü G»cc dcs Mon^lS Ma , l. I - , enlwc.
der persönlich oc-cr porlofrei ihre Gesuche bei die»

ser Bezilksobligkeit zu überreichen , und sich gleich»
Zeitig mit dem Moralitälg. Zeugnisse, so wie auch
mil dcm Vclmögct'Sbcslyc auszuweisen.

BezirkHobrigkeit Ncusiadtl am ic>. M a i »L45.

Z. 777. ( ! ) E d i c t a l - V 0 r r u s u n g. Nr . 1033.
Von der Bezilksobligkeit Münkendorf werden nachbenannte, der dießjährigen Rekru-

tirung gewidmete, auf die Vorladung nicht erschienene Mil i tärpfl ichtige, a ls :

a u s d c m G e b u r t s - ^

^ Deö Namens ^ ^. ,^ A n m e r k u n g
l ^ «̂ ,s.,> c-> ^ . ^ aus der 5
3^ «» P s a r r c <n-.

1 Lorenz Groschel l825 Velkihrib 6 Obcrtuchcm auf die Vor lad, ^n. erschlcn.cn
2 Anton Stelle „ Podworst 2Z C°". St. «pttcr ^
3 ^lnton Pirz „ Lachowitsch 53 Zirklach „
/̂ Andreas Taitz „ Tcrsein 1'b Mannödurg „

b Michel Schager „ Okroglu 1 Strciue „
<' l i inc. Pogatsch-

nig Ml'inkendorf 26 Münkendorf paßlos abwesend
7 Zos. Dollinscheg '' Okroglu 2 Streine -^ auf die Vor lad, n. erschienen
K Andreas Iuvcin '„ Prapretnusakcl 9 „ „
9 Bartholmä Pan-

tschur ,, Wrische 5 Neul
2d Matthäus Gollod „ Obcrstreine 7 Strcine auf dem Assentpl. n. erschienen
11 Mathias Paulin l82' l Tsch«r.,abc< S,ci., ^ ^ -- auf die Vor lad, n. erschienen
12 ZranzDoMnscheg „ ^ " ' l onbäc t^ ' " ' 3 Goisd auf dem Assentp. n. erschienen
18 Ios. PoNanschcg „ 'Bchwarzenbach 9 ,, auf die Vorlad, n. erschienen
1'l̂  Iac. Schinkoutz „ Goiöd 21 „ " „
15 ĵeorg Samlen „ Prapretnusakel 1 Streine ^
16 Franz S t i r n '' >» Etounig 2 ^ aufdem?lssentpl. ».erschienen
47 Ioscph Urschitz „ Stadt Stein 57 Stein .̂ paßloß absent.
18 Mathias Vivoda „ detto 5 „ mit erlosch. Wandcrb. abwcs.
19 Johann Skrrlepp ^., Deppclsdorf 32 Mannöburg auf die Vor lad.», erschienen
20 Michel Stamzer „ Schmarza 35 Hometz » ^
21 Andreas Wachter „ Groß-Mannsburg 'l9 Mannsdurg mit erlosch. Wandcrb. absent.
22 Johann Sina „ Obertuchein l8 Odertuchein >̂ auf die Vorlad, n. erschienen
23 Johann Iagodih » Stahoutza l l Streine „
2'î  ^ar tholma «Oc,-

vasnig „ Wlsterschitza l3 ,,
25 Mart in Schager „ Brcsie 2 Münkendorf mit Paß abwesend
2() Joseph Zörrer 1523 Stadt Stein 6'j Stein mit Wanderbuch absent.

hiemit aufgefordert, innerhalb vier Monaten, vom Tage der Einschaltung dieseS Edicteö, bei
dieser Bcznküodrigkcit persönlich zu erscheinen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, widvigenö
dieselben als Nekrulirungösiüchtlinge behandelt werden.

Bezirksodrigkeit Münkendorf am 7. Mai lg45.

Z. Lo5. (.) Nr. 52,.
E d i c t .

Vom Bezirtsaerichte Po l l ed rvi,d hiemtt
bckinnt gemacht: Gä sey mit Bescheide v^m 2U.

April l «^5 , Z. 32 t , in die executive Feilbielunz
der, dcm Peter Wische! von Altcnmartt ssehön.
gen R»!alilälen, un i zwar: die Halste oer Wohn«
und Willl)sch.«slsgedäu5e H. Nr. ,7 und Rectif-
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Nr. 2o^ ,5 in Atcenmarkt, der Grundstücke 8ud
G. Z. ' lomo I X . , I^«l. î -? bis »67, der He l l ,
schaft PöNand dienstbar, zu Altenmartt, und des
Weingartens im Tanzbcrge ^ul> G. Z. I'uina
23, k'ol. 26-7, unter Herrschaft PöNand,, rvkgcn
dem Herrn lZarl Fabiany von Neustadt! schuldi«
gen 525 st. 37 kr. c 5. 0, gewiNiget, und zur
Vornahme die erste Tagfahrt auf den 5>. M a i
und 2. J u n i , die zweite auf den 3c, Juni und
1. J u l i , und die dritte auf den 3a. Jul i und 3,.
J u l i ,845, jedesmal um die late Fmdstunde in
loco Altenmarkt und Tanzberg ana,eo,dnet wol .
den, mit dem Beisaye. daß diese Realitäten e»st
dei der dtitten Tagfahlt auch unter dem Schäz»
zungswtllhe pr. 63c> st. lverden hintangcgeben

werden.
Der Grundbuchsertract, das Scbähungspro«

tocoll und die Nedingnisse tonnen hiergerichtg ein»
gesehen werden.

Bezirksgericht PöNand am 2». April ,845.
Z. L09. (») Nr . L79.

S d i c t.
Vom Vezilksgelichte tcä Herzogtumes Gatt'

schee rvird dem abwesenden, undekannl wo dcslndr
lichen Johann König von Langcnthon hicmit be>
kannt gegeben: Gü habe wider ihn Johann Mau»
Her von Altlag eine Klage auf Rechtfertigung
des mit Bescheid vom 3. November »^44, Z.
8649, erlvilkten Verbotes auf dessen in Deposits
anliegendem Erbtheil pr. 90 st., wegen schuloigel
»̂69 st. hiergerichts angebraHt und um richterli«

che Hilfe gebeten. Dieses Gelicht, dem der Auf-
enthalt deS Geklagten gänzlich unbekannt ist, bat
zu seiner Vertheidigung auf seine Kosten und Ge»
fahr den Johann Krcnn van Gotische« als (3u<
vator aufgestellt, und zur Verhandlung mündli.
cher Nothoulften die Tagsahung auf den 23. Ju l i
1L45 um 9 Uhr Vormittags angeordnet. Dieß
wird lcm Geklagten zu dem lZnde clinnelt, dah
er zu der Tagsahung entweder selbst erscheine oder
seine Behelfe dem genannten 6uralo» an die Hand
gebe, oder allenfalls einen andern Sachwalter er-
rvähleund ihn dem Gerichte bekanntgebe, übelhaupt
in dieser Rechtssache gehörig einschreite, widl'genK
er sich die Folgen semer Vcrabsöumung selbst zu«
zuschreiben haben winde.

Bezirksgericht Gottschee am »ü. April zL^ä.

Z. Lio. (») Nr. ,022.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte des Hcrzoglhumeö G^tt-
schee wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Gs
sey übe, Ansuchen des Franz Bartclme, Gewalls»
träger des Handelsmannes Joseph Seemann in
W i e n , in die executive Fcildiccung der, dem
Paul Surge van Otterbach gehörigen, 5uli Consc.
Nr. » «t Rectif. Nr. 972 liegenden, oem Herzog«
thume Gotlschee dienstbaren, auf ^5 ft. geschah«
ten '/4 Urh. Hübe sammt Wohn- und W i r t h '
fchaflögebauden, ^ann der auf i3 st. geschätzten
F a h r m M , wegen schuldigen .3^ st. e. 5. c. ge.
wil l iget, und h,ezu die Tagfahnen auf den 5,

J u n i . 3. Ju l i und 2. August 1646, ,'edcsmal
um »0 Uhr Vormittags in loco der Realität mit
dem Bcisaye angeordnet worden, daß tie Hube
und Fährnisse erst bei der dritten Tagsahung un-
ter ihrem Schähungswerthe, Letztere außerdem
nur gegen gleich bare Bezahlung, werden hintan«
gegeben werken.

Der Glundbuchsextract, dc>5 Schätzungspro-
tocoll und die Fcilblctlni^äl.'cc'inl'.'llssc tönucll hier«
gerichts eingesehen und hievon Adschnfccn genom»
men werden,

Bczilt^aericht Gatlschce am 26. April »8^5x

Z. 7äl. (I)
^ n n 0 n 0 6.

Der Gefertigte hat die Ehre, ftine so
eben neu anbekommenen Tauf- und Firmungs-
medailltn, die sich als das passendste, solideste
und bleibendste Andcnkcn für Pathen bewäh-
ren, zur gefälligen Abnahme zu empfehlen.
Gelegcnheitlich glaubt cr auch zur Begegnung
deö ihm nttchthciligcn leeren Gcrcdcs d»:mcr-
kcn zu müssen, daß die Sehkraft seiner Augen
Alters wegcn m der Nähe bisher noch nicht i,n
nnndesten «eschwächt oder ihm hinderlich sey.
und da cs ihm mchr um das Vergnügen, sich m
seiner Kunst zu beschäftigen, als um pecuniärc^
Verdienst zu thun ist, so kann jeder ihn
beehrende Besteller darum auch des billigsten
Preises sich versichert Ehalten.

Laidach am W. Ma i lg'l-5.

burgttl. Kunstgravcur, im eigenerr
Hause Nr. 152 am alten Markt,

Z. 307. ( l)
A n z e i g e .

Endesgefertigter hat die Ehre, dem ho-
hen Adel und geehrten Publicum crgebcnst an-
zuzeigen, daß <r seine Wohnung geändert hat,
und dermalen am Platze dcs Herrn Hohn,
Haus Nr. 262, im dritten Stock rückwärts
wohnt. Er hofft und schmeichelt sich noch fcr-
nerhien das vollkommene Vertrauen seiner
geehrten Kunden wie bis nun zu erhalten.

<^l'1 l^Ng'oi,
Damenkleideimachcr.

Monatzimmer.
Auf der S t . Petersvorstadt Nr .

3 sind mehrere Monatzimmer mit
oder ohne Einrichtung stündlich zu
vergeben. Das Nähere daselbst.


